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Karlsruher
Freitags ,

Zeitung .
den i . Sept . 1309 ,

Mit Skyßhttzoglich Badischem gnädigst« «, PrivUegio .

I n » halt : Bregenz : Vorarlberg ist ruhig — Frankfurt — Nürnberg — Aus Böhme » ;
Arjegsrüstungen — Wien — Von der öftrer chischen GrLnze — Paris — Stockholm — Lon¬
don : Aktenstücke — Petersburg : Schwedischer Krieg — Riga » .

Deutschlan d.
Bregenz , vom 26 . August .

Im Worarlbergischen geht eS , zur Freude aller Gutge¬
sinnten , täglich besser . Die Franzosen stehen wieder in
Feldkirch , selbst die Montsfuner haben ihre Waffen frei¬
willig zu einer Zeit ausgelief - rt , wo sie bereits die neue¬
sten Verfälle im Tvrol wußten . Mehrere Schühenhaupt -
leute , die in die Schweiz gestehen waren , haben schrift¬
lich die königl . Gnade angefleht , und um Erlaubniß , nach
ihren Wohnungen zurükmkehren , gebeten . Im Bregen¬
zer Walde ist eS den Tyroler Emissär eben s- wenig ge¬
lungen , die Einwchner zu einem neuen Aufstand zu rei¬
zen . Diese drohten vielmehr , sie auszuliefttn , wenn sie
sich nicht enifemten .

Frankfurt , vom 28 .
' August ?

> In Homlmrgkr B 'ätkern ließt man folgendes avS Dl -
nn'

iz vom 14 . dieses» „ Dem Ercherzog Karl ist sein
Gesuch , sich vorder Hand nach Teschen zum Herzog Albert
zw- begeben , bewilligt worden . Die Feldmar ' choll - Lieu¬
tenant - Miller , Kienmoyer , Hohenzvllern und Simbsch -ölr
sind zu Generalen ernannt worden . Hiller hat - bas i
Kommando der Armee rn Ungarn ad inrerim wo-sen Un - !
päßiichkeit des Fürsten Lichcenstein übernommen . Die Ar - !
wer in Böhmen und Mähren , kemmandirt der Erzherzog !
Ferdinand . "

,
Nachrichten aus B » mkn. zufo!ge, ist am i -i ? dieses der 1

Herzog von Braunfchweig - Oels mit seinem KorpS von
Helgoland nach England abgesegrlt .

Nürnberg , vom 24 . August .
Direkte Nachrichten aus Wien vom iy . dis , melden

über den gegenwärtigen Stand der wichtigsten Angelegen¬
heiten nichts . — Als ein Zeichen von friedlichen Aussich¬
ten kann man das neuerliche Steigen der Staaispapiere
halten , die sich am 17 auf 7 ^ Hoben « Bei der Ankunft
neuer Depeschen aus dem käisrrl . vstreich. Hauptquartier
zu Komorn , gjcng allgemein des Gerücht , daß die Schwie¬
rigkeiten , die sich seither gegen tun Friedens - Abschluß er¬
hoben , nun beseitiget wären . - Auf wie lange nun der
Waff - nsttllftmd verlängert wurde , hierüber sind noch die
Meinungen verschieden ; allein nach dem 7 . Artickel der
Waffenstillstands - Bedingungen kann derselbe auch ohne
Verlängerung so lange fotldauern , dis -er 14 Tage vorher
ausgekündlgl wird .-

O c st r e i che
Achs Böhmen , vom 15 . August .

- Bei . den grosen Hoffnungen , die man hier von dem na »
hm Abschluß des Friedens hegte , ist das Publikum von
Neuem durch die beiderseitigen RüstunM wchkweniq auf ,
merksam gemacht worden . — Die O - streicher rekrutiren
seit dem. Abschlüsse des Waffenstillstandes in den vom Feinde
noch nicht besetzten Pcovmzen sehr stark .

Ein öffentliches Blatt sagt Folgendes : „ Dir Stellern
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zen der beiderseitigen Armeen find seit dem Wafftnstill -

^ stand sehr verändert . Die östreichische Haupt » Arme « ist

nicht in Böhmen , sondern strhr längs der Raab , sich an

Komorn stützend, konzentrirt . Also sind die Truppen aus

Böhmen und Mähren größkentheils dahin gezogen . Der

General Giulay steht mit einem starken KorpS in Kroatien ,

wo alles unter Waffen gesezt worden ist. Auch die fran¬

zösische Armee hat sich gröstentheils auf das rechte «Donau -

Ufer gezogen ; nur einige Ablheilungen halten die Waffen -

Stillstandslinie besetzt . In Nähmen und Mähren , von

Ollmütz bis Prag , steht ein Korps von 50,000 Mann ,

unter dem a ommando deS Erzherzog Ferdinand , und zieht
den grösten Theil der Landwehr an sich .

Wien , vom 20 August .

Man hatte das Gerücht verbreitet , daß ein Theil der

kaiserlichen Garde nach Paris aufbrechen werde ; allein

noch ist kein Mann von der große» Armee zum Ruck -

Marsch beordert ; vielmehr sehen wir noch immer aus Frank¬

reich frische Truppen von jeder Waffengattung ankommen ,

mit welchen die verschiedenen KorpS der Armee ergänzt

werden . — Zu Schönnbrunn ist täglich Theater . Die

Herrschaften , welche Abends von hier dahin fahren , erhal¬

ten freie Eintritls - Billek , und werden auf kaiserliche Ko¬

sten mit Eis und andern Erfrischungen bedient . Wenn

der Kaiser Napoleon in seine Loge eintntt , begrüßt er die

Anwesenden mit der ihm eigenen Anmuth u . Lebhaftigkeit .

Der Kaiser Franz hat in den verflossenen Tagen für

mehr als eine Million Gulden Pretiosen hier aufkaufen

lassen, welche ohne Zweifel nach Unterzeichnung des Frie¬

dens unter die vornehmsten Begleiter des Kaisers Napo¬

leon vcrtheilt werden .

Bon der ästreichischen Grenze ,
vom 24 . August .

Dem Vernehmen » ach hat der Kaiser Napoleon den

Fürsten von Neufchatel zum Prinzen von Wagram , den

Marschall Herzog v . Aurrstädt zum Prinzen v. Eckmühl ,
den Marschall Herzog von Rivvli zum Prinzen von Eß -

lmg , den Marschall Oudinot zum Herzog von Reggio ,
und de« Marschall Macdonaid zum Herzog von Tarent

ernannt , und sie dabei mit belrachlliche » Einkünften be¬

schenkt.

Frankreich .
Pari « , vom 24 . August .

Zwischen den Kaisern Napoleon nnd Alexander
herrscht das beste Einverstandniß . — Kaiser Napoleon wird
bald in Paris zurük erwartet . — Nach Briefen aus Wien
waren schon vor Eräffnung der ConferenzeN zu Altenburg
die beiden Kaiser Napoleon und Franz über die Haupt -
Punkte deS abzufchlieffenden Vertrags übereingskommea .

Schweden .
Stockholm , vom 4 . August .

Den z . August hat Se . Maj . der König an die Stän¬
de den Vorschlag geinacht , wie e - mit der künftigen Ver¬

sorgung deS abgesezten König - , dessen Familie und Erben
gehalten werden solle. Da der ehemalige König de«

Wunsch geäuffert hat , die Gränzen deS R - ichS zu ver¬

lassen , so ist es nicht mehr als billig , daß für seinen und

seiner Familie Unterhalt auf eine anständige Weise ge¬
sorgt werde .

Man spricht jezt immer lauter von der bald bevorstehen¬
den Abreise der ehemaligen königl . Familie , und zwar be¬

stimmt das Gerücht die Schweiz als ihren künftigen Auf¬

enthalt . —

England .
London , vom rü . August .

( über Frankreich .)
Ein StaatSbote ist nach Konstantinopel abgegangen ; rt

bringt , wie eS heißt , unserm Gesandten bei der Pforte

Herrn Adair die Ordre , von dieser Puissance die Ermäch¬

tigung zu begehren , englische Garnison in die vornehmsten

griechischen Inseln legen zu dürfen . — Am 2Z . All¬

mächte Sir Arihur WelleSley dem spanischen Gen . Cuesta

den Vorschlag , sich zum gemeinschaftlichen Angriff deS

Feindes mit ihm zu vereinigen . Da eS aber ein Sonn¬

tag war , so konnte man ihn auf keine Werse dazu vewe»

ge » , und dadurch gewann der Feind «inen Vorsprung von

einem Tage .
Folgendes ist ein Auszug der von der Hofzeitung vom

7 . d . bekannt gemachten offiziellen Aktenstücke in Betreff

der Expedition gegen Aeeland : Lord Ebatam schreibt un¬

term 2 . August : „ Nachdem wir am 28 . July mit Kon -

t readmiral Srrachan aus den Dünen aeseaelt waren , kr -

i



Mt« wir denselben Abend auf der Rhede von Ostkappel

an , wo am folgenden Tage die Division des Generals Hope

zu uns stieß . Der linke Flügel der Armee unter Gene »

ral Sir Eyre Eocte , der besonders gegen Walcheren be¬

stimmt war , traf am 25 . und Zo . ein. Da der starke

Wind eine heftige Brandung veranlaßte , so ward «S für

» Lthig erachtet , wa» man für unmöglich gehalten hatte ,

mit der ganzen Flotte durch Veer -Gat zu segeln. Die -

geschah , und die Truppen landeten darauf ohne Widerstand

auf Breesand , nicht weit vom Fort Haak . Generallieute -

nant Fraser ward darauf gegen dies Fort und gegen der

Deere detaschirt. Erster »- Fort wurde von der Garnison

verlassen und der Deere , welches beinahe 600 Mann . Be -

satzung hatte , ergab sich nach einem heftigen Feuer von

unfern Schiffen erst gestern . Am 32 . July sandte die

Stadt Middelburg eine Deputation , und ergab sich , da

sich die Besatzung von da nach Fliessingen gezogen hatte ,

durch Kapitulation . Di « Generale Lord Paget , Graham

und Houston brachen darauf am l . gegen Fliessingen auf ,

um dasselbe zu bekennen. Die entferntesten feindlichen
Batterien wurden nach einer muthigrn Vettheidigung ge¬
nommen . Die leichten Truppen unter Brigadier - General

Rottenburg zeichneten sich unter andern sehr auS . Bri¬

gadier - General Browne ward verwundet . Seit unserer

Landung haben wir ungefähr 1,000 Gefangene gemacht .

General Hope meldet mir , daß die Reserve - Armee auf

Süd - Beveland gelandet ist , und die Stadt G 0 eS besezt

hat er . —- Unterm 3 . d . meldet Lord Chatam , daß Gen .

Hope daS Fort Botz und ganz Süd - Beveland besezt , u .

daß sich das Fort RammekenS auf Walcheren am z . durch

Kapitulation mit seiner Besatzung von 127 Mann ergeben

had «. E,n Bericht des Kontreadmiral Stranchan , ba¬

tikt an Bord de- Venerable auf der Höhe von Veer - Gat ,
mellet die Marine - Dispositionen , die bei der Landung der

TiU »pen getroffey werden . Die Kontreadmiral « KrotS u .

Otwiy , und besonders Kommodore Popham , der die Flotte

nach Veer -Gat führte , leisteten die wesentlichsten Dienste .
Bei >em Bombardement von Camvere , welches sich in

der Alge ergab, wurden z unserer Kanonenböie in Grund

geschossen . Die feindlichen Schiffe hatten sich nach Lillo
und wüte » hinauf nach Antwerpen begeben. — Unterm

5. Mildst Kontreadmiral Strachan dir Uebergabe de- Fort-
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RimmekenS . Durch den Best ; desselben denkt man zu
verhindern , daß von Cadzand oder auf dem Kanal von
Gent SukkurS nach Fliessingen komme . Die leichte»
Schiffe sollen nun die Wrstschelde hinaufffgeln , und die
andern Gegenstände der Expedition zu verfolgen . — Kon¬
treadmiral Keat » meldet unterm i . d. vom Bord der Sa -
vciua bei Süd Beveland , daß die Zihl der daselbst gelan -
beten Truppen 7,000 Mann betrage , daß sechs feindliche
Brigg - , die am östlichen Ende von Süd - Beveland lagen ,
die Schelde weiter hinauf gesegelt sind , und daß z feind¬
liche Linienschiffe daselbst noch zurük wären . — Die K '.pj.
tulation von Middelburg , die am zi . Jaly zwischm Ge¬
neral Coote und 4 D - putirten der Stadt geschloffen wor¬
den , besteht auS acht Artickeln . ES wird darin S .cher -

heit den Personen , Schuz dem Privat - Eigemhum , Ent¬

waffnung der Bürger , Freiheit für die öffeml . Beamten , sich
nach andern Gegenden von Holland zu begeben , und die
möglichste Erleichterung bei der Einquartierung der Trup¬
pen bestimmt » — Die militärischen Kranken werden als

Kriegsgefangene betrachtet . Zufolge der Kapitulation von
Veere , welche am i , August von dem General Fraser ,
C . Richardson , ältestem Seeoffizier , und dem Kom¬

mandanten des Platzes , Bogart , in ü Art .keln geschloffen
wurde , ergab sich die Besatzung , die auS 519 Mann be¬

stand , zu Kriegsgefangenen , und tie Artillerie und Mili -

tärvorräthe wurden auszeliefer : . Bis zum i . betrug
der englische Verlust auf Walchern : 46 Getödteten , ziz
Verwundete , worunter iz Offiziers , und 34 Vermißte .

Von Portsmuth gehen beträchtliche Verstärkungen zn
der Armee von WeUeölep in Spanien und nach Si¬

zilien ab . —

Die Stärke unserer Expedition besteht au - 34 Linien¬

schiffen , 5 Schiffen von 64 , 2 von 50 , z von 44 Ka¬

nonen ; aus 22 Fregatten , 33 Sloops , 5 Bombardier »

sch ffen , 23 Kanonierschaluppen , 31 Kutters nebst viele»
andern kleinen Schiffen .

Sie fuhrt an Truppen : 135 Mann reitender Artillerie !

1998 Mann in ib Kompagnien Fußar » llerie ; 500 M .

zum Batterie - Train gehörig ; 270 Mann zum Geniekorpk ,

Sapeur rc, gehörig ; 2555 Mann ooer 5 Kavallerie - Regi¬

menter : 2878 Ma » n in z Bataillonen Garde zu Fuß :

5629 Mann leichter Infanterie ; 24,108 Mann in zr
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Bataillone Lmrentruppin . Also in allem 38,173 Mann .
Sie hat Kanonen für Landungstruppcr r 62 ^ pfun¬

dige , 6 72psünbige Kanonen ; an Mörft .n : 4 von 73 ,
28 v " n 10 , 14 von 8 78 von 5Z Mörser ; von Haubi-
hen : ü von io , 12 von 8 ; Koionaden : 8 vonü8 » Also
in allem 758 Arülleriestücke.

E « sind bei der Feld > Artillerie 3 schwere , 7 leichte «
7 reitende Brigade . Acht Millionen Flinten Patronen «

4Op,oco schwere Patronen , 2Z0 ovo für reitende Artil¬
lerie . Es wird noch von Aut zu Zeit skr die Artillerie
Munition zugeführt.

Der General - Lieutenant von Charam ist der Ober- Kom¬
mandant ; der General - Lieutenant E» re Coote ist der 2te
Kommandant der Truppen .

Rußland .
Petersburg , vom 5. August.

Unser « Hofzeitung enthält die forlgesezten Nachrichten
von den Operatienen der fmn ' ändischen Armee. Durch
Die Besiznahme von Umeo am 20. May , ward ganz
Westbotken unterworfen . Der schwedische Kutter Erik von
8 Kanonen und 42 Mann ward . m 23 . Iuny genom¬
men. Am 24 . Juny kam es bei Gvrnesors zwischen dem
Gen . Major Kesarschowskji und . dem schwedischen. Gen .
Sandels , der 3000 Mann kowmondirte , zu einem vier ,
ständigen Gefecht , worin lezterer weichen mußte , und al¬
lein 500 Mann and Tobten verlor. Der russische Ber¬
ittst betrug 29 Teile und 157 Verwundete .

Riga , vom 9 . August.
Durch Estafette ist heute aus Petersburg vom 6 . d- ,

die Nachricht eingegangen , daß der Abschluß des Friedens
mit Schweden sehr nahe sey . Eine Haupt - Bedingung
desselben soll die Ausschliessung der Engländer von allen
schwedischen Häfen fern.

Carlsruhe . sD omainen - Verkaufs Auf hö¬
here Verordnung werden Dienstags , den 72 . Sept . d . I .
Nachmittag um 2 Uhr 77 Morgen 8 Ruthen hereschafkli-
che Accker , die sogenannten Schioß - Aecker auf der Mühl -
kurger Gemarkung in öffentliche Steigerung unter folgen¬
den Condilionen genommen werden , als :

7 .) Die Zahlung des Kaufschiuings geschiehst nach ein -
gelangter höchster Ratifikation daar oder von Martini d. I .
an , in ü aus einander folgrnden , mit 5 Procent verzinsli¬
chen Jahrs - Terminen , davon der erste derselben auf näch¬
sten Martini baar abzuführenist, die übrigen aber zu i Vierte ! i
in baarem Geld, die weitern 3 Viertel aber auf des Käu¬
fers Verlangen mit KroKheizog !. . Badischen Amortisations -
Kasse - Obligaticnin . angenommen werden . Sollte aber je¬
mand allem mit Staats -Obligationen Zahlung leisten wol¬
len ; so bleibt demselben überlassen , desfalls mit der Ervß -
hrrzogl. Amortisaticnskosss sich zu arrangiren.

2, ) Bis zur gan,liehen Zahlung des Kaufschillmgs wird
für grätigste Herrschaft das Eigrnthumsrecht aus das Ver¬
kaufs - Objekt Vorbehalten , und

3 .) werden die kn Verkauf bringende Aecker den gewöhnst »
chm Lasten von Georgi igio an , glezch andern Privat «
Gütern unterworfen'

CarlSruhe« den 29 . August 1809 .
GrvßherzoglicheVerwaltung allda.

Sievert .
G arl - ruh e. sEin Lehrling wird gesucht ^

Ein wohlerzogener junger Mensch , der die Krnditorey er¬
lernen will « kann in Strasburg bei einem Kanvitor, bei dem
alle Arten von Geschäften verkommen, Gelegenheit dazu
finden und gegen billige Bedingungen ausgenommen wer.
den ; das Nähere hierüber sagt gegen Portofreie Briefe

Fellmelh, Kanditor.
Carlsruhe . Bei Heinrich Rosenfeldt dahier ist

ein guter Waagbalken um einen billigen Preis zu verkaufen.
Carlsruhe . sL ogis ^ In dem Hause Nro 72 , in

der Waldgasse , im zweiten Stok , sind 2 Zimmer täglich
zu vermierhen. Das Nähere ist : m Hause selbst zu erfahren.

Carlsruhe . sEmpfehlungs Unterzeichneter macht
anmit öffentlich bekannt , . daß er nunmehr sein elterliches
mit der Schildgerechtigkeit zum goldnen Waldhorn begab¬
tes HauS wirklich als Eigenthümer angetreten und die
Wilthschaft bereit« für sich selbst eröfnel hak , » nd bittet
deswegen - , unter der Versicherung einer prompten , guten
und billigen Bedienung , unter dem weitern Anhang , um
gütigen und geneigten Zuspruch, daß er auch ein Brlliard
ausgestellt hat , und dabei Bier und andere Erfrischungen
außer den Weinen zu haben sind.

Christian Bachmaier ,
Waldhornwirrh .

iEarlsr uh e . jDienstge such .) Eine Köchin , die
gut kochen und sonst dem Hauswesen rorstehcn kann,
wird gesucht ; ein guter Lohn wird ihr zugesicherl. Da «
Lrirungs - Äomptoir N . o . 46 . giebt Auskunft .

Carlsruhe . sDieustgesuchj Ei» junger Mann
mit guten Atrestarm verschon , wünscht als Kutschier einen
Plaz zu bekommen . Das Näher » ist im . Zeiiungs - Komp -
roir Nio . 46 . zu erfragen.

Oder - Nim bürg , s Güter - Verkauf , j In
Folge hoher Vcrfüaung Eroßherzoglicher Rennt - Kammer
der Provinz Ober- Rhein , werben durch unterfertigtes Kam-
meralamt Montags , den 17 . Sept . d. I .

ohrcg - fäy » g ^ Juchetten Reben nächst dem dahiefgen
Hof gelegrn , die Kloster - Reben genannt , und

ohngift.hr eine Mannshauet Dammseid , rechts am Weg
hrnrer dem Haag bei der Mvosbreile gelegen , unter
denen durch die höchste Verordnung vom 72 . Sept .
v . I . . Reg . Blatt Nro . 40 . bestimmten Bedingungen
an den Meistbietenden öffentlich versteigert wnden,
wozu sich die Liebhaber an gedachtem -Tag , Varmit -
mittags dahier einsinden , die Eürher selbst aber in¬
dessen nach Belieben in Augenschein nehmen können ,

Ober- Nimburg, am 4 . August 1809 .
- - Ercßhrrzvgl . geistliche Verwaltung Höchberg .
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